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1. Über das Werk 
 
„Die Moldau“ von Bedřich Smetana! Vor ungefähr 170 Jahren lebte in Tschechien der 
romantische Komponist Bedřich Smetana. Er liebte sein Vaterland mit seinen Wäldern, 
Bergen, Flüssen und all seinen Geschichten sehr. Deshalb hat er auch ein großes 
Orchesterwerk namens „Mein Vaterland“ komponiert. Das berühmteste Stück aus diesem 
Zyklus ist die sinfonische Dichtung „Die Moldau“, die den längsten Fluss Tschechiens  
(430 km lang, mündet in die Elbe) mit Musik beschreibt. Zu Beginn hörst Du, wie der Fluss 
entspringt: ganz leise murmeln anfangs die zwei Quellen, eine davon warm, die andere kalt, 
gespielt von 2 Querflöten und 2 Klarinetten. Dann nimmt der Fluss seinen Lauf, die Quellen 
vereinen sich und Du hörst die berühmte Moldaumelodie. > CD Track 1, Die Quellen 
 
Die Moldau fließt weiter und erlebt eine Waldjagd mit Jägern, die auf ihren Waldhörnern zur 
Jagd aufblasen. > CD Track 2, Die Waldjagd 
 
Der Fluss zieht weiter an Wäldern und Fluren vorbei, durch Landschaften, wo gerade eine 
Bauernhochzeit gefeiert wird und die Streicher und Holzbläser zum Tanz eine böhmische 
Polka spielen. > CD Track 3, Die Bauernhochzeit 
 
Es wird dunkel und beim nächtlichen Mondschein tanzen die Nymphen ihren Reigen zu 
Harfenklängen. > CD Track 4, Der Nymphenreigen  
 
 „Wildes, reißendes Wasser“ heißt die Moldau übersetzt und so geht es gleich weiter, 
anfangs hörst Du noch die Moldaumelodie, aber dann wird die Musik lauter und stürmischer. 
Das ganze Orchester mit allen Blechbläsern, allen Streichern, allen Holzbläsern und dem 
wilden Schlagzeug spielt die Musik zu den reißenden Sankt-Johann-Stromschnellen.  
> CD Track 5, Die Sankt-Johann-Stromschnellen  
 
Das war die stürmische Musik zu den Sankt-Johann-Stromschnellen, die es in Wirklichkeit 
nicht mehr zu sehen gibt, weil sie 1945 geflutet wurden und dort das Wasserkraftwerk 
Štěchovice gebaut wurde. Nun geht es weiter mit der letzten Station der Moldau: Bevor sie 
in einen anderen Fluss, die Elbe, mündet, fließt die Moldau in ihrer vollen Breite nach Prag 
und an der Burg, dem Vyšehrad, vorbei. > CD Track 6,  Die Prager Burg – Der Vyšehrad 
 
Bedřich Smetana beschrieb sein Stück so: „Die Komposition schildert den Lauf der Moldau, 
angefangen bei den beiden kleinen Quellen, der warmen und der kühlen Moldau, über die 
Vereinigung der beiden Bächlein zu einem Fluss, den Lauf der Moldau durch Wälder und 
Fluren, durch Landschaften, wo gerade eine Bauernhochzeit gefeiert wird, beim nächtlichen 
Mondschein tanzen die Nymphen ihren Reigen. Auf den nahen Felsen ragen stolze Burgen, 
Schlösser und Ruinen empor. Die Moldau wirbelt in den Sankt-Johann-Stromschnellen. Im 
breiten Zug fließt sie weiter gegen Prag, am Vyšehrad vorbei, und in majestätischem Lauf 
entschwindet sie in der Ferne schließlich in der Elbe.“  

 



 
 

3 Vervielfältigung für Unterricht und private Nutzung erlaubt und erwünscht! 
 

2. Sechs Stationen der Moldau und ihre Motive 
Die gesamte Musik der Moldau und alle Lieder als mp3-files unter: 

https://www.kinderfestspiele.com/info-fuer-paedagogen-3/ 

 
Die Quellen & die Vereinigung der 
Quellen zum Fluss  
 
Die Moldau entspringt aus zwei Quellflüssen: der 
warmen Moldau im Böhmerwald und der kalten 
Moldau im Bayerischen Wald. Die warme 
Quelle wird von Flöten und die kalte Quelle von 
Klarinetten dargestellt. In den Melodien hört man 
deutlich das Plätschern, Sprudeln und Murmeln 
der beiden Quellen. 

 

 

 
Smetana entwickelt aus den beiden Themen für die Quellen einen immer größer werdenden 
Fluss. Eine majestätische, getragene Melodie wird von den Streichern gespielt und von 
vielen Instrumenten im Orchester begleitet. Dieses Hauptthema stellt den ganzen Fluss mit 
seiner Schönheit und Kraft dar. 

 

 

Die Quellen (© shutterstock / Ilya Akinshin) 
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2. Die Waldjagd 
 
Die Moldau fließt durch einen Wald, in dem eine von Hörnern gespielte 
Jagdmeldodie erklingt.  

 

3. Die Bauernhochzeit 
 
Die Moldau fließt an einem Dorf vorbei, wo gerade eine Bauernhochzeit mit fröhlichen 
Klängen und Tänzen stattfindet. Eine böhmische Polka – die typische Tanzmusik der 
Tschechen – erklingt. 
 

 
 
4. Der Nymphenreigen 
 
Bei nächtlichem Mondschein und umhüllt von Nebelschwaden tanzen Nymphen und Elfen 
auf glänzenden Wellen einen geheimnisvolle Reigen. 
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5. Die Sankt-Johann-Stromschnellen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
An den Stromschnellen zu Sankt Johann wird es bedrohlich. Die Musik wächst zu einem 
gewaltigen Getöse an. Schlagwerk und laute Blechbläser kommen hinzu. Große Dynamik 
und hohes Tempo symbolisieren die Gefahr der vielen Stromschnellen und des reißenden 
Wassers. 
 
 

 
 

 
 

Die Sankt-Johann-Stromschnellen 1896 (© gemeinfrei) 

Wasserkraftwerk Štěchovice (© shutterstock/Judy) 
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6. Die Prager Burg – Der Vyšehrad  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
In majestätischer Ruhe fließt die Moldau weiter nach Prag, strömt unter den Brücken der 
Stadt dahin bis zum Schloss der böhmischen Monarchen, der alten Königsburg Vyšehrad. 
Majestätisch verlässt der Strom die Stadt und entschwindet in der Ferne, um schließlich in 
die Elbe einzumünden. 

 

 
 

3. Liedtexte & Noten & mp3 
Alles als Download unter https://www.kinderfestspiele.com/info-fuer-paedagogen-3/ 

 

1. Moldau-Lied: 3 – 12 Jahre, BITTE VORBEREITEN 
2. Energie-Rap: 7 – 12 Jahre, BITTE VORBEREITEN 
3. Das knallrote Paddelboot:   Nur Refrain 3 – 6 Jahre, BITTE VORBEREITEN 
      Refrain & Strophen 7 – 12 Jahre, BITTE VORBEREITEN 
4. 3 kleine Fische: 3 – 6 Jahre, BITTE VORBEREITEN 
5. Liebhaber in allen Gestalten (F. Schubert): für alle nach Belieben 
6. Alle markanten musikalischen Melodien/Motive zusammengefasst 

Die Prager Burg – Der Vyšehrad  
(© Prague City Tourism) 
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1. Moldau-Lied 
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2. Energie-Rap 
 
 

 
 
 
!!! TIPP: SN-Wettbewerb – Dichtet euren eigenen Umwelt-Rap!!! 
Nähere Infos auf der letzten Seite. Tolle Preise zu gewinnen! 
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3. Das knallrote Paddelboot 
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4. 3 kleine Fische 
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5. Liebhaber in allen Gestalten (F. Schubert) 
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6. Alle markanten musikalischen Melodien/Motive  
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4. Lebenslauf Bedřich Smetana 

Der Komponist 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

* am 2. April 1824 in Litomysl (Ostböhmen) 
† am 12. Mai 1884 in Prag (Böhmen) 
 

Bedřich Smetana war ein tschechischer Komponist. Er wurde am 2. März 1824 als achtes 
Kind in Litomyšl (Leitomischl) in Ostböhmen geboren. Bei der Taufe erhielt er den Namen 
Friedrich, denn zu Hause und in der Schule wurde vorzugsweise Deutsch gesprochen. Der 
Vater Franz (František) Smetana war Pächter einer Schlossbierbrauerei. Hausmusik und 
Geigenspiel des Vaters weckten in Bedřich bereits früh das Interesse an Musik. Aufmerksam 
verfolgte der Sohn bei den Hausmusiken die Musiker, Notenblätter und Instrumente. Der 
Vater erkannte die musikalische Begabung und förderte das Talent seines Kindes. Schon 
mit vier Jahren erhielt Bedřich Klavier- und Geigenunterricht. In Pilsen besuchte er das 
Gymnasium, arbeitete dann als Musiklehrer und Pianist und gründete in Prag eine 
Musikschule, die er bis 1856 leitete. Im schwedischen Göteborg war er für einige Jahre als 
Dirigent tätig. Nach seiner Rückkehr arbeitete er als Kapellmeister am tschechischen 
Nationaltheater Prag. Nach dem frühen Tod seiner Frau, einer Pianistin, heiratete er ein 
zweites Mal und wurde Vater von insgesamt vier Töchtern. Zunehmend entwickelte Smetana 
ein tschechisches Nationalgefühl und nannte sich bewusst Bedřich. Er schrieb sinfonische 
Dichtungen, Opern (Die verkaufte Braut), Lieder, Kammermusik und Streichquartette. 
Mit 50 Jahren erlitt er eine schwere Gehörerkrankung mit starken Ohrgeräuschen. 
Mit fast völliger Taubheit komponierte Smetana vom 20. November bis 8. Dezember 1874 
seine sinfonische Dichtung „Die Moldau“. 
Am 12. Mai 1884 starb er im Alter von 60 Jahren, geistig verwirrt, in einer psychiatrischen 
Klinik in Prag. Auf dem Prager Friedhof Vyšehrad wurde er beigesetzt. 
 
 

 
 

Bedřich Smetana  
(© gemeinfrei) 



 
 

14 Vervielfältigung für Unterricht und private Nutzung erlaubt und erwünscht! 
 

5. Geschichte Tschechiens in Kurzfassung 
 
Die Österreichisch-Ungarische Monarchie, ungarisch Osztrák-Magyar Monarchia, informell 
auch k. u. k. Doppelmonarchie genannt, war eine Realunion in der letzten Phase des 
Habsburgerreiches in Mittel- und Südosteuropa für der Zeit zwischen 1867 und 1918. 
Zur Doppelmonarchie gehörten Österreich, Ungarn, Tschechien ohne das Hultschiner 
Ländchen, die Slowakei, Slowenien, Kroatien, Bosnien, Herzegowina sowie Teilgebiete von 
Rumänien, Montenegro, Polen, Italien, Serbien und der Ukraine. 
 

Die Republik Österreich, wie wir sie heute kennen, wurde am 12.11.1918 gegründet. 
 

Der Erste Weltkrieg stellte für Tschechien eine Wende dar. 1916 wurde mit den slowakischen 
Nachbarn ein gemeinsamer Nationalrat gegründet. Als kurz darauf auch noch tschechische 
Truppen auf Seiten der Alliierten kämpften, wurde die Tschechoslowakei als kriegführende 
Nation anerkannt. Am 28. Oktober 1918 wurde schließlich der erste selbständige 
tschechoslowakische Staat, die ČSR Tschechoslowakische Republik ausgerufen.   
 

Doch die Freude über den eigenen Staat währte nicht lange. Da besonders in den 
westlichen Gebieten des Landes noch immer viele Deutsche – die sogenannten 
Sudetendeutschen – lebten, erhob schon bald das nationalsozialistische Regime unter Adolf 
Hitler Anspruch auf Teile der ČSR. Im Münchener Abkommen vom 29. September 1938 
bekam Hitler seinen Willen: Das Sudetenland wurde ans Deutsche Reich angeschlossen. Im 
folgenden Jahr verleibten sich die Deutschen auch den Rest des Landes ein und errichteten 
das Protektorat Böhmen und Mähren noch vor Ausbruch des Zweiten Weltkriegs.  
 

Nach der deutschen Niederlage im Zweiten Weltkrieg gründeten die Tschechen – wieder im 
Verbund mit den Slowaken – erneut einen eigenständigen Staat. Doch wirklich unabhängig 
blieb die Tschechoslowakei nur kurz. 1948 kamen die Kommunisten an die Macht und 
gestalteten das Land nach sowjetischem Vorbild um. Besonders in den 1950er Jahren war 
die politische Atmosphäre durch Unterdrückung und Schauprozesse geprägt. Zwar gab es 
Ende der 1960er Jahre eine starke Reformbewegung, die einen "Sozialismus mit 
menschlichem Antlitz" etablieren wollte. Den daraus entstandenen "Prager Frühling" 
schlugen Truppen des Warschauer Pakts im August 1968 brutal nieder.  
Erst die nächste, große Reformbewegung 20 Jahre später war erfolgreich. Der gewaltfreien 
"samtenen Revolution" hatte das sozialistische Regime im Herbst 1989 nichts mehr 
entgegenzusetzen, die ersten freien Wahlen folgten ein Jahr später.  
 

Am 1. Jänner 1993 bekamen die Tschechen mit der Loslösung von der Slowakei endlich 
ihren eigenen Staat. Erster Präsident der Tschechischen Republik wurde der Schriftsteller 
Václav Havel, der bereits in der samtenen Revolution eine wichtige Rolle gespielt hatte.  
 

In den folgenden Jahren orientierten sich die Tschechen zunehmend Richtung Westen. Auf 
die Beitritte zum Europarat 1993 und zur NATO 1999 folgte schließlich am 1. Mai 2004 die 
Mitgliedschaft in der Europäischen Union. 

 



 
 

15 Vervielfältigung für Unterricht und private Nutzung erlaubt und erwünscht! 
 

6. SN-Wettbewerb:  
Dichtet euren eigenen Umwelt-Rap! 

 

Lass deiner Fantasie freien Lauf, hör Dir online den Energie-Rap an und dann dichte zur 
online-Version OHNE Text Deine eigene Geschichte, Deine eigene Botschaft, Deine Sorgen 
zur Umwelt, Deine Wünsche an alle Menschen für eine gute Zukunft. 

Hör rein: https://www.kinderfestspiele.com/info-fuer-paedagogen-3/ und los geht’s! 
 

Mach ein Video oder eine Audio-Aufnahme Deines Raps und maile ihn an  
Snuppi@sn.at, Einsendeschluss: 17. Juni 2019 – es gibt tolle Preise zu gewinnen.  

Nähere Infos findest du auf: www.sn.at/snuppi 

 
Salzburger Nachrichten 
Kennwort SNuppi – Energie-Rap 
Karolingerstraße 40 
5021 Salzburg 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

Vielen Dank für Euer Kommen! 
Euer Team der Kinderfestspiele 


